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NEUENKIRCHEN. Die Tennis-
saison ist wieder im vollen
Gange. Die Jugendmann-
schaften des TC Grün-Weiß
Neuenkirchen machten den
Anfang.
Die U 18 -Junioren hatten es
im ersten Spiel mit dem
starken Turo Darfeld zu tun.
Mit 0:6 gab es für Neuenkir-
chen nicht viel zu holen.
Die U 15-Jugend spielte gegen
den Olfener TC. Nur Finn
Bednorz gewann sein Einzel
und mit seinem Doppelpart-
ner Jonathan Basi auch das
Doppel. Die anderen Partien
gingen zum 4:2-Sieg an Ol-
fen.
Die 2. Mannschaft der U 15-Ju-
nioren traf es noch härter.
Gegen den TC 22 Rheine un-
terlag Neuenkirchen mit 1:5.
Den Ehrenpunkt holte Joris
Kappelhoff in einem span-
nenden Spiel. Den entschei-
denden Match-Tiebreak ge-
wann er mit 15:13!
Die beiden U 12-Juniorenteams
mussten gegeneinander an-
treten. Das 3:3-Unentschie-
den war ein zufriedenstel-

lendes Ergebnis.
In Horstmar ließen die U 12-
Juniorinnen des TC Grün-
Weiß Neuenkirchen nichts
anbrennen. Joseph Löwen
und Antonia Reinke gewan-
nen sowohl ihre Einzel als
auch das abschließende
Doppel sehr souverän.
Die gemischte U 10-Auswahl er-
siegte 2:1 in Wessum. Malte
Schepers war im Einzel er-
folgreich, Paul Brüggemann
musste eine knappe Nieder-
lage hinnehmen. Das Doppel
entschieden die Jungs aus
Neuenkirchen dann für sich.
Anni Gumnior und Max
Reinke verloren zwar ihre
Einzel für das gemischte
U 9-Team gegen Altenberge,
aber das Doppel ließen sie
sich nicht nehmen und er-
kämpften sich im Match-Tie-
break ein 11:9.
Für die insgesamt zehn Ju-
gendmannschaften des TC
Grün-Weiß Neuenkirchen
geht es in den nächsten Wo-
chen dann dienstags und
freitags weiter mit der Som-
merrunde.

Aufschlag für die
Grün-Weiß-Tennisjugend

Die beiden U 12-Juniorenteams des TC Grün-Weiß trennten sich unent-
schieden 3:3.

WETTRINGEN. Für die Wettrin-
ger Tennisdamen um Anja
Metten begann die Saison in
der Kreisklasse mit einem
6:0-Triumph beim Gegner
ETuS Rheine.
Alle vier Einzel wurden von
Anja Metten, Kerstin Bertels,
Lisa Grote und Christin
Schmidt souverän gewon-
nen. Im Doppel glänzten be-
sonders Theresa Rengers,
Melanie Hüwe und Kristin
Wissing.
Besonders schön verlief die-
ser Mittag für die Neuein-
steigerinnen Theresa Ren-

gers und Kristin Wissing, die
ihr erstes Tennismatch über-
haupt absolvierten.
Des Weiteren gewannen die
Damen 2 um Annette Böwe-
ring in der Kreisliga gegen
Grün Gold Gronau 2 mit 0:6
Außerdem gewannen auch
die Damen 3 um Spielführe-
rin Claudia Köning in der
Kreisklasse zu Hause gegen
den TC Altstätte 5:1
Die Herren 40 umMatthias
Frohoff-Hülsmann verloren
ihr erstes Tennismatch zu
Hause gegen TC 1928 Ocht-
rup mit 1:5.

Traumstart für Vorwärts-Tennisdamen

Nachrichten

-cni- EMSDETTEN. Fortuna
Emsdetten hat keinen Vor-
sitzenden mehr. Stefan
Schmiemann, der dieses
Amt in den vergangenen
vier Jahren mit viel Engage-
ment und Erfolg ausgeübt
hatte, trat im Rahmen der
Jahreshauptversammlung
der Fortunen nicht mehr zur
Wiederwahl an. Der Vor-
stand konnte keinen Nach-
folger präsentieren, auch aus
der Versammlung fand sich
spontan kein Kandidat. So
wurde beschlossen, dass sich
der neue Vorstand in dieser
Woche trifft, um eine Lö-
sung zu finden.
Zuvor hatte Heiko Linne-
mann die Arbeit von Stefan
Schmiemann gewürdigt:
„Danke für die großartigen
vier Jahre! Die ganze Arbeit,
die wir gesehen haben, die
ganzen Projekte, die du um-
gesetzt hast und noch viel
mehr Danke für die Arbeit,
die wir nicht gesehen haben.
Dein Motto schien es zu
sein: ,Immer Vollgas für For-
tuna!` Danke dafür!“ Die an-
wesenden Mitglieder spen-

deten großen Applaus, Ex-
Vorsitzender Stefan Schmie-
mann erhielt zudem einige
Präsente und bedankte sich
für die gute Zusammenar-
beit.
Zu Beginn der Versammlung
hatten die Fortunen auf das
Jahr 2021 zurückgeblickt.
Top-Projekt war die Installa-
tion der Videotafel auf „Lan-
ge Water“, ein Alleinstel-
lungsmerkmal der Fortunen
in Emsdetten, das auch Ver-
eine aus der Region interes-
siert.
Weitere Neuerungen: Die
LED-Flutlichtanlage ist nun
in Betrieb und setzt die Plät-
ze ins richtige Licht. Finan-
ziert wurde das Flutlicht
durch städtische Zuschüsse.
Auch einen Defibrillator gibt
es nun auf dem Stadionge-
lände. Die laufenden Kosten
dafür werden von den
„Sonntagskickern“ getragen.
Zudem wurde bekannt gege-
ben, dass „Fortuna auch das
zweite Corona-Jahr gut
überstanden hat und die
Mitgliederzahl gar leicht er-
höhen konnte“.

Fortuna Emsdetten ist „führungslos“

Von DirkMöllers

NEUENKIRCHEN. Tradition und
Aufbruch, Alt und Jung, alte
Waffentechnik und compu-
tergesteuerte Zielerfassung –
am Haarweg 40a in Neuen-
kirchen liegen Historie und
Moderne wie unter dem
Brennglas beieinander. Die
Vereinigten Sportschützen
von 1972 sind ein besonderer
Verein mitten im grünen
Herzen der Gemeinde – ein-
gebettet zwischen den Ten-
nisnachbarn vom TC Grün-
Weiß und dem SuS 09 Neu-
enkirchen.
Mit einem großen Fest-

kommers feiern die Vereinig-
ten Sportschützen Neuenkir-
chen heute ihr 50-jähriges
Vereinsbestehen. Ein halbes
Jahrhundert ist es her, dass
sich Mitglieder der ansässi-
gen Schützenvereine Lander-
sum, Sutrum-Harum, Offlum
und Heithoek zusammenfan-
den, um in der Gaststätte An-
tekoje in Landersum den Ver-
ein zu gründen. Die Grün-
dungsmitglieder Alfred Eng-
bers, Wilfried Kösters, Josef
Wessels, Herbert Kuhs, Wil-
fried Hallmann, Theodor Jür-
gens, Herbert Krey, Ewald
Nieweler, Heinz Laubuhr und
Werner Woltering wählten
Josef Rotermann zu ihrem 1.
Vorsitzenden. Sein Stellver-
treter und 1. Sportleiter wur-
de Heinz Sperfeld. Noch im
Gründungsjahr schloss sich
der junge Verein dem West-
fälischen Schützenbund an.
Trainiert wurde in den ers-

ten Jahren noch mit dem
Luftgewehr auf der Lander-
sumer Schießanlage, später
im Keller der Thieschule.
Mitte der 1970er Jahre

plante die Gemeinde dann
das Sportzentrum am Haar-
weg, wo die VSS nun ihre
Heimat haben. Beim Gang
durch die 1980/81 erbaute
und seitdem mehrfach mo-
dernisierte Schießhalle wird
schnell die architektonische
Einzigartigkeit der Anlage
deutlich. Ein langer, schma-
ler Gang zieht sich neben
den 50 Meter langen Klein-
kaliber-Schießständen. Um
40 Meter kürzer sind die ins-
gesamt 17 Luftdruckschieß-
stände, an denen vor über 40
Jahren auch schon mit Nor-
bert Hüwe der erste Teilneh-
mer an einer Deutschen
Meisterschaft trainierte.
Zehn Jahre später hielt der

1992 elfjährige André Wil-
bers die Farben der Sport-
schützen mit einem dritten
Platz bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften (Luftge-
wehr) hoch. Wilbers gehörte
auch zur Schülermannschaft,
um Fank Sievers und Peter
Brunnert, die 1993 mit Platz
zwei bei der Deutschen Meis-
terschaft den bislang größten
VSS-Erfolg feierte.
Die treffsicherste Schützin

der Gegenwart ist Elisabeth
Stegemann, deutsche Vize-
meisterin im Team mit Heike
Frey und Monika Bünden-
bender (Kleinkaliber lie-
gend). Mit dem zweiten Platz
bei den diesjährigen Landes-
meisterschaften (Luftgewehr
freistehend) qualifizierte sich
Stegemann erneut für die na-
tionalen Titelkämpfe auf der
Olympia-Schießanlage in

München-Hochbrück im Au-
gust. Schon in wenigen Wo-
chen hofft sie auf Landesebe-
ne auch mit dem Kleinkali-
bergewehr und Zimmerstut-
zen auf einen Startplatz bei
den „Deutschen“.
Die Scharfschützin ist die

Ehefrau von Klaus Stege-
mann, dem Geschäftsführer
des VSS Neuenkirchen. Ge-
meinsam mit dem Vorsitzen-

den Jörg Dierker führt er den
Verein mit ruhiger Hand. Vor
fünf Jahren begann mit der
technischen Aufrüstung der
Schießstände der vorerst
letzte Entwicklungsschritt.
Dabei wurden bis in die Ge-
genwart 14 Luftgewehrstän-
de digitalisiert und die antike
Scheibenzuganlage durch
elektronische Messrahmen
ersetzt.

Mit einem Zuschuss von
43 000 Euro aus dem Sport-
förderprogramm des Landes
Nordrhein-Westfalen erfüll-
ten sich die Neuenkirchener

in diesem Jahr einen lang ge-
hegten Wunsch und rüsteten
die Kleinkaliberschießbah-
nen im Keller auf elektroni-
sche Trefferaufnahme um.

Bei den Jubiläumsfeiern amWochenende präsentiert sich der Verein immodernen Gewand

Tradition lebt dank digitaler Technik

Josef Rotermann war 1. Vorsitzender
im Gründungsjahr 1972.

Ausschachtarbeiten für den Kleinkaliber-Schießstand im Jahr 1980 (v. l.): Herbert Kuhs, Walter Bolsmann, Ernst
Hessling, Werner Meiners, Karl Sperfeld, Josef Rotermann, Karl Reinke, Josef Wessels, Jochen Hessling und Josef
Dierkes.

Freitag, 13. Mai/Kommers
� 19 Uhr: Musik Heithoeker
Spielmannszug
� 19.15 Uhr: Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden
Jörg Dierker
� 20 Uhr: Festrede durch
Geschäftsführer Klaus Ste-
gemann
� 20.45 Uhr: Jubilarehrung
für 50-jährige Mitglied-
schaft

� anschließend Feier

Samstag, 14. Mai/Vereinsfest
� 14 Uhr: Begrüßung durch
den 1. Vorsitzenden
� 14.15 Uhr: Kaffee und Ku-
chen
� 16.30 Uhr: Auslosung der
Tombola
� 18 Uhr: Grillabend und
anschließend gemütliches
Beisammensein

Programm: Festkommers und Vereinsfest

Ein Rosenkranz zum „50-Jährigen“: Vorbereitungen der Schützensportlerinnen - und sportler für den Festkommers an diesem Wochenende. Fotos: Rapreger

Erlaubte Hilfe: Elisabeth Stegemann
mit Schießbrille auf der Nase.

Hochmodern: Der VSS-Vorsitzende Jörg Dierker richtet die elektronische
Trefferaufnahme ein.

Auf dem neuesten Stand: Komplett digitalisiert sind die 14 Luftgewehr-
schießstände. Die Trefferanzeige erfolgt auf dem Tablet-Bildschirm.

Fachgespräche über die Waffentechnik: Elisabeth Niemeyer diskutiert mit
mit den älteren Mitgliedern Josef Wessels (Mitte) und Werner Woltering (r.).

Schönes Vereinsleben: Grillabend auf der Terasse vor dem Vereinsheim.

50 Jahre Vereinigte Sportschützen Neuenkirchen


